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Deut ſchlan d. 


Berlin, 2. Dezember. Der Kaiſer er⸗ 
ſchien heute kurz nach 12 Uhr in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Franzöſiſchen Gymnaſium, um dem 
Feſtakt aus Aulaß des 200jährigen Beſtehens der 
Anſtalt beizuwohnen. Zu der Feier waren außer⸗ 
dem der Miniſter v. Goßler, Miniſterialdirektor 
Bartſch, Schulrath Köpke aus dem Miniſterium, 
der Präſident des Provinzialſchulkollegiums Tap⸗ 
pen, Regierungsrath Glaſewald, ſowie Oberprä⸗ 
ſident v. Achenbach erſchienen. Direktor Schnlze, 
der einzige königliche Gymnaſialdirektor Berlins, 
der bisher außer Kriegsdekorationen keine Orden 
beſaß, erhielt den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, 
auch die Profeſſoren Marggraff und Arendt er⸗ 
hielten Orden. Dr. Gottſchieck wurde Profeſſor. 
Heute Abend gelangt vor geladenen Gäſten das 
vom ordentlichen Lehrer Dr. Grünwald gedichtete 
Feſtſpiel und „Le Luthier de Crémone“ von 
Fraucois Coppée zur Aufführung. Zur. Erinne- 
rung an die Feier iſt in Silber und Bronze eine 
Medaille geprägt worden. 

— Wenn gegenüber unzutreffenden Zeitungs⸗ 
meldungen über angebliche Forderungen für den 
Neubau des Berliner Domes die wirk⸗ 
liche Lage der Sache angegeben wurde, ſo bezog 
ſich die Berichtigung nicht ſowohl auf die wäh⸗ 
rend der dabei erwähnten etatsmäßigen Vorgänge 
im poſitiven Sinne zu erledigende Frage, ob 
überhaupt Geldmittel für den bezeichneten Bau 
zu fordern ſeien, ſondern vielmehr auf die durch 
Zweckbeſtimmung, Form und Umfang der an den 
Laudtag zu ſtellenden Forderungen. Man würde 
auch in der Annahme fehl gehen, als ob der Land⸗ 
tag den abſolut ablehnenden Standpunkt Herrn 
Richters theile; bis in die Reihen ſeiner eigenen 
Parteigenoſſen hinein wird, ſo weit erſichtlich, eine 
gleiche negirende Auffaſſung nicht vertreten. Für 
einen Prachtbau, welcher neben einer Predigtkirche 
und einer Königsgruft auch eine Prachtkirche um⸗ 
faßte, würden allerdings von keiner Seite Staats⸗ 
gelder bewilligt werden. Wohl aber ſcheint man 
geneigt, für einen entſprechend begrenzten Bau⸗ 
plan, deſſen Koſten nicht entfernt an die in der 
Preſſe genannte Summe von 22 Millionen Mark 
beranreichen würden, einen Staatszuſchuß in der 
zur Deckung der Baukoſten erforderlichen Höhe 
unter den üblichen Kaulelen zu bewilligen. 

Man wird erwarten dürfen, daß die Rückſicht 
auf das Erreichbare auch bei den Entſchließungen 
der Staatsregierung die gebührende Berückſich⸗ 
tigung geſunden hat. 

— In der Tagespreſſe iſt, ſo ſchreibt der 
„Reichsanzeiger“, vor Kurzem ein Schwurge⸗ 
richtsfall mehrfach erörtert worden, in welchem 
die Freiſprechung des der vorſätzlichen Tödtung 
eines Menſchen überführten Angeklagten habe er⸗ 
folgen müſſen, weil die Geſchworenen die beiden 
ihnen vorgelegten Schuldfragen, von denen die 
eine den Thatbeſtand des Mordes, die andere den⸗ 
jenigen des Todtſchlages umfaßte, verneint hätten. 
Der Grund dieſes Wahrſpruches ſei der geweſen, 
daß von ſechs Geſchworenen das zum Morde er⸗ 
forderliche Moment der Ueberlegung für erwieſen, 
von ſechs dagegen für nicht erwieſen erachtet 
worden ſei. Die letzteren hätten daher die Frage 
wegen Mordes, die erſteren die Hülfsfrage wegen 
Todtſchlages verneinend beantwortet, ſo daß in 
Folge deſſen nach der geſetzlichen Beſtimmung 
beide Fragen für überhaupt verneint hätten gelten 
müſſen. Seitens der preußiſchen Juſtizverwal⸗ 
tung angeſtellte Nachforſchungen haben nach einer 
uverläſſigen Mittheilung ergeben, daß ein ſolcher 

all in Preußen nicht zu ermitteln geweſen iſt. 
Auch in dem Bezirke des Ober⸗Landesgerichts zu 
Jena, in welchem er ſich ereignet haben ſollte, 
iſt derſelbe nicht vorgekommen. a 


— Ueber die vielbeſprochene Million⸗Mark⸗ 


Stiftung bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende 
Mittheilung 

„Das Grundſtück, welches Herr v. Bleich⸗ 
röder zum Bau eines Krankenhauſes geſpendet 
hat, in dem das Kochſche Heilverfahren ange⸗ 
wendet werden ſoll, liegt, wie wir erfahren, in 
Groß⸗Lichterfelde, etwa 5 Minuten von dem dor- 
tigen Bahnhof der Potsdamer Bahn entfernt. 
Das etwa 25 Morgen große Terrain, das bisher 
zu landwirthſchaftlichen Zwecken benutzt wurde, 
wird von der Drake⸗, Ring⸗, Potsdamer⸗, Karl: 
ſtraße umſchloſſen und grenzt an ein an der 
Bahnhofſtraße gelegenes Grundſtück der Prin⸗ 
zeſſin Croy. Die Bauten für das Krankenhaus, 
deren Koſten durch einen Theil der von Herrn 
v. Bleichröder ebenfalls geſpendeten Million 
Mark beſtritten werden, während der übrige 
Theil für die Verpflegung der armen Kranken 
beſtimmt iſt, ſollen jo raſch als möglich in An⸗ 
griff genommen werden. Um aber auch bis zu 
dem Zeitpunkt ihrer Fertigſtellung die Wohl⸗ 
thaten der Stiftung mittelloſen Kranken zu 
Theil werden zu laſſen, hat Herr v. Bleichröder 
mit Profeſſor Koch und den demſelben nahe⸗ 
ſtehenden Aerzten das Abkommen getroffen, daß 
bis dahin auf ſeine Koſten 30 Kranke in einem 
hieſigen Inſtitute nach dem Kochſchen Verfahren 
behandelt werden ſollen: Herr v. Bleichröder 
hat feine hochherzige Stiftung dem Andenken 
ſeiner Eltern gewidmet.“ 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing vor⸗ 
geſtern Nachmittag im hieſigen Palzis das für 
die nächſtjährige internationale große Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung unter dem Vorſitz des Profeſſors A. von 
Werner zuſammengetretene Ausſtellungs⸗Komitee. 
Die Kaiſerin hat das Protektorat übernommen. 

— Der Abgeordnete Dr. Freiherr von 
Schorlemer⸗Alſt veröffentlicht in der 
„Bochumer Weſtfäliſchen Volkszeitung“ folgendes 
Schreiben an ſeine Wähler: 

„An meine Wähler im Wahlkreiſe Bochum! 

Nachdem es zu meinem größten Bedauern 
mir unmöglich war, den Sitzungen des Reichs- 
tages im Frühjahr dieſes Jahres beizuwohnen, 
hatte ich gehofft, bei der nunmehrigen Wieder⸗ 
eröffnung deſſelben das Verſäumte nachholen, 
meine Pflicht voll und ganz erfüllen zu können. 
ent ſich dieſe Hoffnung nicht verwirk⸗ 
ichen 

Seit vierzehn Tagen hat mich ein ſchweres 
Herzleiden befallen, welches mich an jeder freien 
Bewegung hindert, deſſen Heilung bisher nicht 
gelungen iſt, auch nicht in baldiger Ausſicht ſteht. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es mir unmöglich, 
meinen Platz im Reichstage, wie ich ſo gern 
wollte, einzunehmen. 8 

Wenn ſchon die Behinderung im Frühjahr 
ſchwer auf mir laſtete, muß ich mir jetzt um ſo 
mehr ſagen, daß es abſolut unzuläſſig iſt, einen 
ſo großen und wichtigen Wahlkreis, wie Bochum, 
deſſen Lebens⸗Intereſſen in Verhandlung ſtehen, 


ſtörten Vertretung gelangen kann. riſchen 1. ſchweren Reiter⸗Regiment; er wird in durch der Regierung damals rückſichtlich ihrer 
Dieſen Entſchluß legte mir Pflicht und Ge⸗ der Preſſe meiſt mit ſeinem älteren Bruder, dem Beziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarn eine arge 
wiſſen auf. Ich habe in dieſer Erkenntniß keinen Prinzen Dr. med. Ludwig Ferdinand, verwech⸗ Verlegenheit erſpart worden. Aus der Hervor⸗ 
Augenblick gezögert, denſelben zur Ausführung zu ſelt. Dieſer Prinz, der Schwiegerſohn Yia- holung dieſer Erzählung laſſen ſich zwar keine 
bringen, und daher heute dem Herrn Präſidenten bellas von Spanien, iſt gegenwärtig einer der Schlüſſe ziehen, immerhin iſt ſie aber von ſympto⸗ 
des deutſchen Reichstages die Niederlegung mei- theilnahmsvollſten Beobachter der Kochſchen matiſcher Bedeutung. 
nes Mandates angezeigt. Impfverſuche in dem Münchener Hauptkranken⸗ Nom, 2 Dezember. Die vatikaniſche Preſſe 
Indem ich Ihnen, meinen Wählern, für das hauſe. Er ſpendete tauſend Mark, damit der- beſtreitet die Richtigkeit der Nachricht, daß Windt⸗ 
mir erwieſene ehrenvolle Vertrauen von Herzen gleichen Verſuche auch an armen Lungenkranken horſt ſich mit der Abſicht trage, eine Reife nach 
danke, darf ich die Verſicherung hinzufügen, wie gemacht werden können. Rom zu ternehmen. ; 


es mich tief ſchmerzt, daß ich demſelben nicht fo 2 2 age i 
entſprechen konnte, Bie ich es nach meinem warmen Oeſterreich⸗Ungarn. Großbritannien und Irland. 
Intereſſe für den Wahlkreis, insbeſondere auch Wien, 2. Dezember. (W. T. B.) Heute London, 2. Dezember. Parnell will 
für das Wohl der Arbeiter, und für einen guten Nachmittag traten die deutſchen Kommiſſare, ein⸗ nicht von feinem Platze weichen. Seine enzliſchen 
Frieden zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern geführt vom deutſchen Botſchafter, und die öſter⸗ Bundesgenoſſen verleugnen ihn, die Mehrheit 
ſo gern gethan hätte! reichiſch⸗ungariſchen Delegirten für die handels⸗ ſeiner Parteiangehörigen macht Front gegen ihn, 
Alſt, den 30. November 1890. politiſchen Verhandlungen im auswärtigen Amte der katholiſche Klerus, der in Irland beinahe all⸗ 
Dr. Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt.“ zuſammen. Dem „Fremdenblatt“ zufolge eröff⸗ mächtig iſt, läßt ihn fallen, ſein Manifeſt an die 
Die Mittheilung von der Mandatsnieder⸗ nete Graf Kalnoky die Beſprechungen mit einer Bevölterung der Smaragdinſel hat einen Miß⸗ 
legung iſt geſtern dem Reichstage gemacht worden. längeren Auſprache, hob die Wichtigkeit derſelben erfolg gehabt — aber Parnell giebt nicht nach. 
— Die bisherigen Verhandlungen der Ar- ſowohl für die wirthſchaftlichen Intereſſen der Ein kleines Häuflein Getreuer iſt ihm geblieben, 
beiterſchutztommiſſion des Reichs- betheiligten Länder als auch für die weitere Ge bis jetzt wenigſtens noch, und an der Spitze des⸗ 
tags in zweiter Leſung der Gewerbeordnungs⸗ ſtaltung der handelspolitiſchen Lage Europas her: ſelben macht er Miene, bis zum Ende auszu⸗ 
novelle und die Beſchlüſſe in Sachen der Sonn⸗ vor und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die harren. Man kann nicht ſagen, daß dies Beneh⸗ 
tagsruhe haben gezeigt, daß ſich die große Majo- Verhandlungen trotz der unlen bar vorhandenen men Parnells von beſonders imponirender Cha 
rität der Kommiſſion einer Berückſichtigung der Schwierigkeiten zu gedeihlichen Ergebniſſen führen raktergröße Zeugniß ablegte. Es zeigt im Gegen- 
Bedenken, welche aus den Kreiſen der Gewerbe und fo auf dem Gebiete der Handelsbeziehungen theil, daß das perſönliche Streberthum des Man⸗ 
treibenden gegen eine übermäßige Ausdehnung eine erfreuliche Ergänzung der zwiſchen Oeſter⸗ nes größer iſt, als feine Liebe zur Sache Ir⸗ 
des Arbeilerſchutzes und die damit verbundene reich⸗Ungarn und Deutſchland beſtehenden engen lands und feine Hingabe an den Dienft derſelben. 
Schädigung der Arbeiter ſelbſt laut wurden, nicht politiſchen Freundſchaft bilden werden. Nachdem Wenn es Parnell wirklich um die Förderung der 
ganz entſchlagen hat. Im Gegentheil, die Abän⸗ hierauf Graf Kalnoky dem Sektionschef im Mi⸗ Jutereſſen von Homerule, ohne egoiſtiſche Ziele, 
derungen, welche die Kommiſſion bisher an den niſterium des Aeußern von Szögvenvi als ſeinen zu thun wäre, jo hätte er ſchon längſt ſeinen 
Beſchlüſſen erſter Leſung vorgenommen hat, Lafjen | Stellvertreter bei den Verhandlungen eingeführt Abgang von der politiſchen Bühne bewerkſtelligen 
erkennen, daß der Ausgang der Enquete, welche hatte, begannen die Beſprechungen unter dem konnen, ja müſſen, denn jeder Tag, den er länger 
von den e deen über verſchiedene Vorſitz des Letzteren. Morgen nbet wiederum auf ſeinem moraliſch⸗verlorenen Poſten verbleibt, 
Punkte der Gewerbeorduungsnovelle veranftalterjeine Sitzung ſtatt. Innerhalb der Konferenz fügt den Beſtrebungen der Homerulepolitiker 
worden iſt, und die Anſichten, welch die wirth⸗ hatte man ſich über ſtrengſte Geheimhaltung der ſchweren, nicht wieder gutzumachenden Schaden 
schaftlichen Körperſchaften durchgängig geäußert Verhandlungen geeinigt. zu. Parnell iſt recht eigentlich der Stein des 
haben, einen nachhaltigen Eindruck gemacht haben.) Wien, 2. Dezember. (W. T. B.) Zu Anſtoßes geworden, an welchem die Einheitlichkeit 
Man hat alle Veranlaſſung, mit dieſer Haltung der Ehren des Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe der Oppoſition Schiffbruch gelitten hat. Und 
überwiegenden Mehrheit der Kommiſſion zufrie⸗ und der Prinzeſſin Viktoria fand heute bei eine Reparatur der Havarie erſcheint jo lange, 
den zu ſein, und gerade diejenigen, welche ſich dem deutſchen Botſchaſter Prinzen Reuß ein als Parnell auf der Breſche verharrt, fo gut als 
gegen die übertriebenen Beſchlüſſe erſter Leſung] Diner ſtatt. 5 ausgeſchloſſen. Den richtigen, in der Wolle ge⸗ 
aufs entſchiedenſte ausgeſprochen haben, ſollten In der heutigen Abendſitzung des nieder- färbten Gegnern des Miniſteriums Salisbury 
der jetzigen Stellungnahme der Kommiſſion ihre öſterreichiſchen Landtages erklärte der Landmar⸗ muß das Herz bluten, wenn fie ſehen, wie in 
Anerkennung nicht verfagen. Wenn im Gegen- ſchall, es ſei ihm von den Antiſemiten ein An- ihrem eigenen Lager alles drunter und drüber 
ſatze hierzu in einzelnen Blättern, welche im] trag zugegangen, die Berichterſtatter gewiſſer geht, während die Regierung, ſtatt einer parla⸗ 
Allgemeinen unſeren Standpunkt in der Arbeiter- Journale von der Tribüne auszuſchließen, er mentariſchen Kampfſeſſion, worin ſie jeden Fuß⸗ 
ſchutzfrage theilen, eine namentlich die Zentrums- könne jedoch den Antrag, als gegen die Landes⸗ breit ihres geſetzgeberiſchen Terrains auf Tod 
mitglieder und Deutſchfreiſinnigen anfeindende] verordnung verſtoßend, nicht zulaſſen. und Leben vertheidigen müßte, eine Lage vorfin 
Auſchauung zu Tage tritt, jo iſt das ein Vor⸗ Prag, 2. Dezember. (W. T. B) Im det, die ihr Erfolge über Erfolge bereitet. In 
gehen, welches durch die Thatſachen durchaus Auftrage des Erzherzogs Franz Ferdinand hat l der That vollzieht ſich die parlamentariſche Er⸗ 
nicht gerechtfertigt iſt. Wir, die wir die Be⸗ die erzherzogliche Domäne Konopiſt die Errich- ledigung der Regierungsvorlagen in erſter und 
ſchlüſſe der erſten Leſung, welche vornehmlich auff tung eines eigenen Pavillons bei der Landesaus⸗ zweiter Leſung mit einer Schnelligkeit und 
Kin Einfluß 75 en en er ſtellung angemeldet. e 4 gr 1 . des 
ühren waren, ſcharf bekämpft haben, wollen mg parlamentariſchen Lebens zählt. Es iſt, als wäre 
gerne anerkennen, daß die Mitglieder des Zen⸗ Pk A e bee =: die Oppoſition wie durch Zaubermacht von der 
trums und der deutſchfreiſinnigen Partei bei den das Juſtizbudget erklärte heute der Juſtizminiſter, Bildfläche verſchwunden und als herrſchten die 
er hoffe, in den nächſten Tagen einen Gefetgent- miniſteriellen Parteien im 1 zn 


Vorbereitungen zur zweiten Leſung wie bei den Ian e e 
i ; i ſchränkt. Dieſe plögli )eronte der Oppoſition 
wurf betreffend die Konſulargerichtsbarkeit vor- fr 8 90 Me dien das Wer . alle, 


bisherigen Beſchlüſſen der letzteren ſelbſt eine 


den Bedürfniſſen des Gewerbes mehr entſprechende legen zu können in der { 3 
ri eingenommen haben und können nur der 2 ö der wie eine trennende Mauer zwiſchen den ehe⸗ 
offnung Ausdruck geben, daß dies auch bei den Niederlande. mals verbündeten engliſchen und iriſchen Kabinets⸗ 


ferneren Punkten der Gewerbeordnungsnovelle 
der Fall ſein möge; denn die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion haben ſchließlich auf die Haltung des 
Plenums einen wenigſtens im Allgemeinen be⸗ 
ſtimmenden Einfluß. 

Eine Nachricht von großer Bedeutung 
bringt die neueſte Nummer des „Reichs = An“ 
zeigers“: tun 
Der Reichskanzler hat die Einfuhr von 

lebenden Schweinen aus Rußland in die öffent⸗ 

lichen Schlachthöfe zu Thorn, Beuthen und 

Myslowitz unter gewiſſen Bedingungen, welche 

von den betreffenden Behörden in den Grenz⸗ 

bezirken demnächſt bekannt gemacht werden, 
widerruflich und verſuchsweiſe geſtattet. 

— Von den nach Oeſterreich⸗Ungarn zur 
Unterſuchung des Seuchenſtandes entſandten 
Thierärzten ſind eingehende Berichte hierher ge- 
langt. Dieſelben ſind derart, daß nunmehr auf 
eine Annahme des baieriſch⸗ſächſiſchen Antrages 
auf en der Viehſperre gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn im Bundesrath mit Sicherheit zu rech⸗ 
nen iſt. Gleichzeitig ſind im Schooße der preußi⸗ 
ſchen Regierung Erwägungen augeſtellt worden 
über die Oeffnung der ruſſiſchen Grenzen. Dieſe 
Erwägungen ſind, wie wir hören, dem Abſchluß 
nahe. Man erwartet, daß Preußen ſich für den 
Fall der Annahme des Antrages auf Oeffnung 
der öſterreichiſchen Grenze die Oeffnung der 
ruſſiſchen Grenze für die direkte Einfuhr ruſſiſchen 
Viehs in die deutſchen Schlachthäuſer vorbehal⸗ 


W 2 feinden ſteht. Um ihn aus ſeiner letzten Poſition 
Das . 8 ae = zu vertreiben, wird es eines unzweideutigen for⸗ 
„Nederlandſche Afrikaanſche Handelvennootſchap“ Se Be en a en 
ermächtigt, die von belgiſchen Journalen verbrei- 4 7 1 eigenſtem Wahlkreiſe be BL Rück 
teten Nachrichten zu dementiren, denen zufolge dann bleibt immer noch die Frage ob der Rück 
eine Quantität Feuerwaffen, welche für Rechnung ritt 805 e 5 zu 
der Handelvennootſchap in den Kongoſtaat hätte ſpät kommt, um ah = . lad⸗ 
eingeführt werden ſollen, bei Banana mit Be⸗ ſtonianern und Homerulers in integrum reſtituiren 
ſchlag belegt worden ſei. Seit Beginn des Jahres zu können. 
1888 habe kein Import von Feuerwaffen in den London, 2. Dezember. (W. T. B.) Unter- 
Kongoſtaat ſtattgefunden und ſei ſomit zu einer haus. Der Unterſtaatsſekretäür der Kolonien, 
derartigen Beſchlagnahme kein Anlaß gegeben Baron Worms, erklärt, die Kolonien ſeien auf- 
worden. gefordert, diejenigen Artikel der Handelsverträge 
Amſterdam, 2. Dezember. (W. T. B.) zu bezeichnen, welche den Handelsbeziehungen der 
Der „Nieuwe Rotterdam'ſche Courant“ will er- Kolonien mit England Beſchränkungen auflegen 
fahren haben, daß die niederländiſche Regierung können. Dieſe würden einem Ausſchuſſe vorge⸗ 
feinen Antrag auf Verlängerung der Friſt zur legt werden, der beauftragt it, gewiſſe Fragen zu 
Unterzeichnung des Protokolls der Kongo⸗Konfe peüfen, die aus dem nahe bevorſtehenden Ablauf 
renz von Brüſſel geſtellt habe. verſchiedener Handelsverträge ſich ergeben hätten. 
Loo, 1. Dezember. Die Trauerfeier ift in — Der Unterſtaatsſekretir des Answärtigen, 
erhebender Weife verlaufen. Eine nach Tauſenden Jerguſſon, erklärte, der engliſche Botſchafter in 
zahlende Menge aus allen Theilen des Landes Berlin habe lauf Anweiſung der engliſchen Re⸗ 
folgte der Ueberführung des Sarges nach dem gierung bei der Berliner Regierung um Ueber⸗ 
Bahnhof, von wo derſelbe um 11 Uhr 35 Min. laſſung Koch ſcher Lymphe nachgeſucht. Derſelbe 
mittelſt Sonderzuges nach dem Haag gebracht wurde benachrichtigt, daß in Berlin genügend 
wurde. Die Königin und die Königin⸗Mutter Vorrath vorhanden ſei und dieſer nicht unter der 
trafen heute um 11½ Uhr dort ein und begaben Kontrolle der preußiſchen Regierung ſtehe. 
ſich alsdann nach dem königlichen Palaſt in. London, 2. Dezember. (W. T. B.) Die 
Noordeinde. Geſtern Abend fand am Sarge des heute früh ſtattgehabte Sitzung der nationalliſti⸗ 
Königs ein Gottesdienſt in Gegenwart der beiden ſchen Abgeordneten verlief ſehr ſtürmiſch. Die 
Königinnen ſtatt, bei welchem der Paſtor Beets Anhänger Parnells beſchuldigten deſſen Gegner 


ten nr De een 1 die Trauerrede hielt. fine eee eee 3 
n, 2. Dezember. . B. rz⸗ 2 irreführender Depe u it. 
herzog Friedrich = Oeſterreich iſt heute Nach⸗ Frauk reich. den Anhängern Parnell's Obſtruktion vor, Par⸗ 


Paris, 2. Dezember. (W. T. B.) Einer nell wies dieſe Bemerkung als Frechheit zurück. 
Meldung des „Temps“ aus Madrid zufolge be⸗ Die Sitzung wurde zuletzt auf heute Nachmittag 
reitet der W 2 1 vertagt. 
5prozentigen, in 50 Jahren rückzahlbaren Obli⸗ N 
gationen vor zur Ausführung öffentlicher Arbeiten. Schweden und Norwegen. 

Paris, 2. Dezember. (W. T. B.) In der Chriſtiania, 2. Dezember. (W. T. B.) 
Klinik des Profeſſors Cornil, wo die Impfver⸗ Briefliche aus Harſtadt vom 29. v. Mts. einge⸗ 
ſuche mit Koch'ſcher Lymphe ſonſt die günſtigſten gangene Berichte über den gemeldeten heftigen 
Erfolge aufweiſen, wurde, dem „Temps“ zufolge, Orkan in Harjanpen im Dfotenfjord bringen 
bei einem Kranken, welcher 5 Milligramm Lymphe noch folgende Details: Der Sturm hat am 21. 
erhielt, Albuminurie konſtatirt, und Haematin mit November begonnen und ununterbrochen bis zum 
Fragmenten von rothen Blutkörperchen vorge- 24. Abends ungeſchwächt gedauert. Im Fjorde 
funden. waren zahlreiche Segelſchiffe und kleinere Fahr⸗ 

Marſeille, 2. Dezember. (W. T. B.) Die zeuge zum Heringsfange angeſammelt. Der ge⸗ 
Polizei verhaftete hierſelbſt einen Ruſſen, der ſich waltige Sturm und die ſtrenge Kälte hinderten 
Bao nennt, den die Polizei jedoch für Padlewski das Rettungswerk. Eine große Anzahl von 

Hamburg, 2. Dezember. Der weltbe- hält, obgleich die Phyſiognomie dem Signalement Böten wurde vernichtet, ungefähr 60 Fahrzeuge 
rühmte Lootſe Dreyer hat den Dampfer „Hanſa“ des Padlewski nicht entſpricht. Der Verhaftete ſind total wrack, ungefähr 120 mußten die 
bei Freiburg auf Grund geſetzt. Dreyer nahm gab an, er erwarte Geld von einem ruſſiſchen Takelage kappen. Der Verluſt an Menſchenleben 
ſich dies Mißgeſchick fo zu Herzen, daß er nach Grafen, der in Paris wohne. Der Unterſuchungs- kounte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Ge⸗ 
Hellen an ſeiner Kleider und nachdem er einige richter hält dieſe Ausſagen für ungenügend und ſammtſchaden wird auf 1 Million Kronen ge⸗ 

eilen an ſeine Frau geſchrieben hatte, in die hat deshalb den ꝛc. Bao zu feiner Verfügung be- ſchätzt, kaum ein Drittel dürfte verſichert jet. 
(be ſprang, wo er ertrank. Der Dampfer halten. Au der Nordküſte des Fjords iſt der Sturm auf 
„Hanſa“ wurde durch zwei Schleppdampfer ab⸗ 4 eine Strecke von ungefähr einer Meile mit 
gebracht. Italien. Wracks und Wrad-Gütern bedeckt. Der Dampfer 

Braunſchweig, 2. Dezember. (W. T. B.) Bezeichnend für die günſtige Rückwirkung „Hindo“ konnte Montag, den 24. November, 
Der Prinzregent reiſt heute Nacht in Begleitung der italieuiſchen Wahlen auf die Feſtigung der durch ein glückliches Manöver etwa 200 Menſchen 
zweier Adjutanten nach dem Haag, um den ſitalieniſchen Politik iſt, wie aus Rom berichtet vin mehreren treibenden Segelböten, deren 
Kaiſer bei den dortigen Beiſetzungsfeierlichkeiten wird, die Thatſache, daß man nun auch in ge⸗ Takelage gekappt war, retten. Die Fiſcherei iſt 
zu vertreten. Fr wiſſen radikalen Kreiſen den Schein einer Geg⸗ ſofort eingeſtellt worden, obwohl die Heringe den 

Leipzig, 2. Dezember. Auf dem hieſigen nerſchaft gegen die Dreibund⸗Politik abzuwehren Fjord noch nicht verlaſſen haben. 

Berliner Bahnhofe wurden dem Hülfsrangir⸗ ſucht. Ju dieſer Beziehung iſt es beachten, 5 
meiſter Jentzſch beide Beine abgefahren. werth, daß der „Secolo“ in Erinnerung bringt, Rumänien. 

München, 2. Dezember. Herzogin Sophie der Abgeordnete Imbriaui habe ſich um den Bukareſt, 2. Dezember. Der Finanzaus⸗ 
von Alengon, die eee des Herzogs Fortbeſtand der Beziehungen zwiſchen Italien ſchuß des ungariſchen Abgeordnetenhauſes bean⸗ 
von Nemours und ehemalige Braut König Lud⸗ und Oeſterreich⸗Ungarn ein Verdienſt eriworben. dan hinſichtlich der ungariſchen Waffenfabrik, 
wigs II., iſt mit ihrer Tochter, der Verlobten Das Blatt greift in ſeiner Erzählung auf Vor- den Bericht des Handelsminiſters zur Kenntniß 
des Prinzen Alfons von Baiern, hierſelbſt zu gänge vom Jahre 1880 zurück, um welche Zeit zu nehmen, um die Errichtung einer ſtaatlichen 


mittag hier durchgereiſt, um ſich als Vertreter 
des Kaiſers Franz Joſef zu den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten nach dem Haag zu begeben. 

Köln, 2. Dezember. (W. T. B) Der 
Landſchaftsmaler Alexander Hoppe (Düſſeldorf) 
büßte in der vergangenen Nacht durch einen 
e dem Fenſter das Leben ein. 

toſtock, 2. Dezember. (W. T. B.) In 
der hieſigen chirurgiſchen Klinik unternahmen 
heute in Gegenwart der hieſigen Aerzte und der 
Hörer der Univerſität die Profeſſoren Madelung 
und Thierfelder an 14 Tuberkelkranken Verſuche 
mit dem Koch'ſchen Heilmittel. Das ſtädtiſche 
Krankenhaus reſervirt für ſolche Kranke 30, eine 
von den genannten Aerzten beaufſichtigte Privat⸗ 
klinik 15 Betten. 


— V — . ——— — — 


noch länger unvertreten zu laſſen. Ich mußte längerm Aufenthalt angekommen. Die Hochzeit ein Putſch gegen Oeſterreich⸗Ungarn geplant war 
aus dieſer Erwägung die Folgerung ziehen, das dieſes jungen fürſtlichen Brautpaares iſt für die und Imbriani es geweſen ſei, der die Ausliefe⸗ 
Mandat, welches Ihr Vertrauen mir übertragen zweite Aprilhälfte nächſten Jahres in Ausſicht rung von Waffen an jene, die ſich an dem parlamentariſche Unterſuchung verlangen. 
hat, niederzulegen, damit baldigſt eine Neuwahl genommen. Prinz Alfons, im 29. Lebensjahre Putſche betheiligen wollten, verhindert habe. Der 
ſtattfinden und der Wahlkreis damit zur unge⸗ ſtehend, iſt dienſtthuender Major in dem baie⸗ Putſch ſei in Folge deſſen unterblieben und hier⸗ 


Mittwoch, 3. Dezember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot. o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 

0 wald G. IIlies. Halle a. S. Jul, Barck & Co. Hamburg 
en 7 usga e. 4 Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Waffenfabrik anzuſtreben. Die Unabhängigfeits- 
partei will dagegen laut Fraktions⸗Beſchluß eine 


Türkei. 


Die ſerbiſche Regierung hat in Konſtan⸗ 
tinopel, wie bereits gemeldet, Vorſtellungen 
wegen abermaliger Beunruhigung der ſerbiſchen 
Grenze durch Arnauten erhoben. Bei dem 
letzten Zuſammenſtoße arnautiſcher Banden mit 
ſerbiſchen Gendarmen an der Grenze ſind drei 
Gendarmen getödtet worden Man hat es 
augenſcheinlich mit einem jener Vorfälle zu thun, 
die ſich an der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze häufig 
wiederholen und die, da es ſich nur um räube⸗ 
riſche Einfälle handelt, bei welchem es die Ar⸗ 
nauten auf den Raub von Vieh abgeſehen haben, 
keinen politiſchen Hintergrund haben. Immerhin 
wäre es aber hoch an der Zeit und im Inter⸗ 


eſſe der Pforte gelegen, wenn ſie mit ausgiebi⸗ 
geren Machtmitteln als bisher dem Treiben der 
Arnauten ſteuern würde. Deun bei der Ge⸗ 
reiztheit, welche in Serbien in Folge der ſich fo 
oft wiederholenden Grenzverletzungen herrſcht, 
kann es leicht zu größeren Konflikten, die zu 
Vorwänden für eine ernflere Aktion genommen 
werden könnten, kommen, und dies zu verhüten, 
hat die Pforte umſomehr Urſache, als ihr zur 
Genüge bekannt iſt, daß es nicht an Elementen 
fehlt, die für den Zweck, die türkiſchen Kräfte 
an einer Stelle lahmzulegen, in Altſerbien 
ſchüren und es gern ſehen mochten, wenn es 
dort zu Verwickelungen käme. 


Afrika. 
Die Kong o Eiſenbahn macht in ihrem 
Bau erſichtliche Fortſchritte; auf der Strecke der 


erſten 10 Kilometer ſind die Erdbewegungen und 
die Maurerarbeiten zum größten Theile beendet, 
und Metall⸗Ueberbrückungen für die zahlreichen 
Einſchnitte wurden unmittelbar erwartet, um ſie 
ſofort an ihre Stelle zu bringen Sobald das 
geſchehen fein wird, treten auch die Arbeitszüge 
in Thätigkeit, welche bis zum Fluſſe Mpoſo gehen 
ſollen. Dort iſt eine Brücke von 60 Metern 
Spannweite in einem einzigen Bogen geplant. 
Ein Theil der Lokomotiven und Wagen ſind ſchon 
an Ort und Stelle augelangt, man war bei Ab⸗ 
gang der letzten Poſt mit deren Montirung zu 
Matadi beſchäftigt. Die vor einem Jahre dahin 
geſandte Abtheilung von Ingenieuren, welche zur 
unmittelbaren Iuangriffnahme des Baues dahin 
gefandt wurde, hat auf die Ausführung des 
Baues nach mehreren Richtungen hin ſehr gün⸗ 
ftig eingewirkt. Zunächſt find die umfangreichen 
Arbeiten für den Hafen und Bahnhof zu Matadi 
in Angriff genommen und faſt bis zur Vollen⸗ 
dung gefördert worden. Dann haben die neueren 
fachmäßigen Unterſuchungen es dahin gebracht, 
daß die Bahnlinie auf der Anfangsſtrecke, welche 
die ſchwierigſten und koſtſpieligſten Arbeiten er⸗ 
fordert, um 5 Kilometer kürzer wird, als 
urſprünglich angenommen. Die weiteren Unter⸗ 
ſuchungen ergeben auch für die weiteren Strecken 
eine nicht unerheblich kürzere Linie. Auf dieſe 
Weiſe wird nicht nur der Bau auf viel weniger 
Zeit als erſt berechnet, ſondern auch beträchtliche 
Fam Koſten beanſpruchen. Gegenwärtig ſind 


eim Bahnbau nicht weniger als 137 Europäer 
beſchäftigt; außer Ingenieuren und Bauhand⸗ 
werkern ſind auch zwei Aerzte angeſtellt und ein 
enropäiſcher Schlächter thätig. Von eingeborenen 


Arbeitern ſind nahezu 1200 beſchäftigt, und neue 
Gruppen derſelben wurden erwartet. 


Amerika. 


Zum Indianer⸗Aufſtand wird über New: 
york vom 30. November gemeldet: 

„Von der „Roſebud Agentur“ wird gemeldet, 
daß in jener Gegend 50 junge Indianer die 
Farmhäuſer ausrauben und Schulbäuſer und 
Kirchen niederbrennen. Den Farmern, welche in 
ihren Heimſtätten geblieben ſind, iſt indeſſen kein 
Leid geſchehen. Bei Pine Ridge ſtehen 2000 
Indianer. Dieſelben haben ihre Kriegstänze 
wieder begonnen und ſchwören allen Weißen 
Rache, welche den Tanz ſtören ſollten. „Little 
Wound“, welcher auf der Agentur am Donnerſtag 
erklärt hatte, daß ſeine Krieger die Tänze einge⸗ 


ſtellt hätten, betheiligt ſich mit ſeinen Anhängern 


wüthender daran als je. Die Tänzer brennen 
die Farmhäuſer nieder und rauben das Vieh. 
Andererſeits wird dem „Boſton Herald“ gemeldet, 
daß die Sioux der Pine Ridge Agentur keinen 


Krieg beabſichtigen. Ihre einzige Beſchwerde iſt, 
daß ſie nicht genug Lebensmittel erhalten. Im 
Indianer ⸗Territorium ſcheint die Lage an Ernſt zu 
gewinnen.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin 3. Dezember. Ueber das Koch'ſche 


Heilmittel ſchreibt der Oberarzt der Kranken⸗ 
Anſtalt Bethanien, Herr Dr. Haus 


Schmid, Folgendes: 

„In Bethanien iſt die Behandlung mit 
dem Koch'ſchen Mittel gegen die Tuberkuloſe ſeit 
dem 22. v. M in vollem Gang. Es handelt 
ſich um Fälle von Drüſen⸗, Knochen⸗ und Gelenk⸗ 
tuberkuloſe, um Lupus und um Lungen⸗ und 
Kehlkopftuberkuloſe, und endlich um einige diffe⸗ 
rentiell⸗diagnoſtiſch fragliche Fälle, im Ganzen 
bis an 25. In einer Reihe von „Fällen iſt die 
bekannte Reaktion ſehr prompt eingetreten, in 
einigen Fällen weniger deutlich oder gar nicht; 
das hat ſeinen Grund darin, daß bei der Unbe⸗ 
kanntheit des Mittels und des bisherigen Man⸗ 
gels an Erfahrung mit demſelben in jedem ein⸗ 
zelnen Fall mit der kleiuſten Doſis (0,001 ec) 
begonnen werden muß, um unliebjare Erfah⸗ 
rungen zu vermeiden. Die Behandlung nimmt 
ihren regelmäßigen Fortgang an den genannten 
Kranken und werden täglich neue Fälle derſelben 
unterworfen. 

So ſehr wir Aerzte unzweifelhaft vor einem 
Mittel ſtehen, welches eine gewaltige Reaktion 
im Körper und ſpeziell an allen Organen her⸗ 
sorruft, welche von der Tuberkuloſe befallen 
ſind, ſo ſtützt ſich unſere Hoffnung und unſer 
Glaube an ſeine Heilwirkung zunächſt nur auf 
die Autorität Koch's, der uns das Mittel an die 
Hand gegeben und verſprochen hat, daß wir 
durch den richtigen Gebrauch deſſelben Tuber⸗ 
kuloſe als ſolche, in welchem Organe ſie auch 
ſitzen mag, erkennen und in frühen Fällen heilen 
können. So begreiflich die Begeiſterung des 
Publikums, der Laien wie der Aerzte darüber iſt, 
jo objektiv muß doch der Arzt für die Behand⸗ 
lung ſich dem Mittel gegenüber ſtellen; er kann 
über die faktiſche Wirkung wie über die Grenzen 
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KReonkurrenzfähigkeit Motoren 


ſchlußfaſſung vor: 


deſſelben erſt dann ein beſtimmtes Urtheil haben, 


die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen 


wenn er ſelbſt eine große Zahl von Fällen be- vor dem Feſte zu ſehr zufammenprängen, wo⸗ 
handelt und beobachtet hat und ſeine Erfahrungen durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 


mit denen übereinſtimmen, die er aus der dies⸗ Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Wie für die Be⸗ Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten 


bezüglichen Literatur erſieht. 


Dünne 


handlung jedes einzelnen Falles von Tuberkuloſe zc. ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der 


mit dem Koch'ſchen Mittel Wochen genaueſter 
Beobachtung und ärztlicher Behandlung gehören, 
ehe der Arzt ſagen kann, es hat etwas genützt 
oder hat nichts genützt, oder es droht zu ſchaden, 
gehört eine noch viel längere Spanne Zeit dazu, 
um ein einigermaßen endgültiges Urtheil über 
die Behandlung der Tuberkuloſe mit dieſem 
Mittel überhaupt zu haben. Es iſt nicht ſo, wie 
im erſten Taumel der Begeiſterung der Laie ſich 
dies vorſtellte, daß es nur ein paar Einſpritzun⸗ 
gen, womeglich ambulatoriſch gemacht, bedürfe, 
um die böſe Krankheit zu beſeitigen; oder daß 
ein ſeit lange an Lungenſchwindſucht Leidender 
unter allen Umſtänden noch geheilt werden müſſe, 
wenn er auch ſchon im letzten Stadium feiner 
Krankheit ſteht. Wir Aerzte hoffen und glauben 
auf die Autorität von Rebert Koch hin, daß es 
ſich um ein wahres Heilmittel handelt, und 
darum zögern wir nicht, die Beobachtungen an 
Kranken damit zu beginnen; aber wir thun dies 
mit dem Vollgefühl der 8 für 
unſere Kranken, mit dem Bewußtſein, daß jetzt 
erſt die Erfahrungen vieler Hunderter von Aerz⸗ 
ten eintreten müſſen, ehe man darüber urtheilen, 
ja 25 man dies Mittel im jeweiligen Falle em⸗ 
pfehlen kann. Ob und in welcher Zeit der ein⸗ 
zelne Kranke geheilt wird, das wiſſen wir nicht, 
weiß Niemand, können wir Niemanden ver⸗ 
ſprechen; das muß die Zeit lehren. 

Weiter: Wer von einer jo ſchweren Kranf- 
heit wie der Tuberkuloſe befallen und — neh⸗ 
men wir den beſten Fall, wie er, wie wir hoffen, 
eintreten wird — frühzeitig mit dem Koch'ſchen 
Mittel behandelt, von ſeiner Tuberkuloſe befreit 
wird, der hat dann eine ſchwere Krankheit über⸗ 
ſtanden; und die Exfahrung lehrt, daß, wer von 
Lungenentzündung, Typhus, von Scharlach oder 
Diphtheritis geheilt wird, eine lange Zeit braucht, 
bis der Organismus von ſolch' ſchwerer feind⸗ 
licher Invaſion ſich erholt, bis er ſicher iſt vor 
Rückfällen, bis er wieder ſein früheres Maß von 
Kraft und Arbeitsfähigkeit erreicht. Ganz daſſelbe 
gilt natürlich auch von der Behandlung der 
Tuberkuloſe mit dem Koch'ſchen Mittel. Weiter: 
Wenn die Tuberkuloſe Zerſtörungen, Formver⸗ 
änderungen, Bewegungshinderniſſe ꝛc. in den 
Theilen macht, die ſie befallen hat, z. B. in 
Knochen und Gelenken, ſo kann durch das 
Koch'ſche Mittel, wie wir hoffen, die Tuberkuloſe 

eheilt werden; dann ſind aber die zerſtörten 
Theile, die ſteifen oder falſchſtehenden Glieder 
noch nicht geheilt, und dann wird die Chirurgie 
in ihre Rechte treten, und erſt durch Operationen 
eine völlige Heilung eintreten können. Und end⸗ 
lich: Wenn die Tuberkuloſe Organe oder Theile 
derſelben zerſtört hat, die zum Leben nicht ent⸗ 
behrt werden können, daun wird entweder der 
Organismus ſchon zu geſchwächt ſein, als daß 
ein derartig eingreifendes Mittel wie das 
Koch'ſche noch probirt werden kann, oder es wird, 
wenn die zum Zerfall gekommenen Theile nicht 
operativ entfernt werden können, der Defekt des 
durch die Tuberkuloſe zerſtörten Organs den 
Tod herbeiführen, auch wenn die lebenden Er⸗ 
reger der Tuberkuloſe, die Bacillen, noch un⸗ 
ſchädlich gemacht werden können. Dieſe That⸗ 
ſache mahnt zur möglichſt frühen Behandlung 
der Tuberkuloſe. 8 

So ſehr wir ſonſt Gegner davon ſind, daß 
in öffentlichen Blättern über mediziniſche Dinge, 
über Behandlungsmethoden ꝛc. g. ſchrieben wird, 
iſt doch wohl eine Ausnahme nöthig, wenn es 
ſich um eine ſolche epochemachende Erfindung 
handelt und dieſe plötzlich zur Kenntniß der 
Menſchen gelangt und in ſo grenzenlos übertrie 
bener und unklarer Form von allen Zeitungen 
Berichte darüber gebracht werden. Nach dieſer 
Seite hin in Etwas aufklärend zu wirken, den 
Enthuſiasmus, die Erwartungen des Publikums auf 
das nöthige Maß zu beſchränken, iſt der Zweck 
dieſer Zeilen. Ruhige, nüchterne und zahlreiche 


Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar her⸗ 
geſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deut⸗ 
licher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo 
empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach 
feſt aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten 
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen 
für Packetaufſchriften nicht verwendet werden. 
Der Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht 
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. 
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben 
der Begleitadreſſe enthalten, zulveffendenfalls alſo 
den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt 
Namen und Wohnung des Abſenders, den Ver⸗ 
merk der Eilbeſtellung ꝛc., damit im Falle des 
Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne 
dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 
kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt die 
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach 
Berlin auch der Buchſtabe des 2 e ., 
W., 80. ꝛc.) anzugeben. Zur Beſchleunigung 
des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die 
Packete frankirt aufgeliefert werden. Das Porto 
für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten 
des deulſchen Reichs-Poſtgebiets beträgt bis zum 
Gewicht von 5 Kilogramm; 25 Pf. auf Ent⸗ 
fernung von 10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Ent⸗ 
fernungen. 5 

— Der Rektor Voigt aus Lindow iſt zum 


h- Archidiakonus der St. Petrikirche in Wolgaſt 


gewählt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,10 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
Fettgänſe 55 —65 Pf., Bratgänſe 45 —50 Pf. 
per Pfund. 

— Die Kunſthandlung von v. Sachſe u. Co. 
in Berlin hat z. Z. im Konzert⸗ und Vereins⸗ 
hauſe hierſelbſt eine ſehr intereſſante Kollektion 
von Original⸗Oelgemälden und Aquarellen aus⸗ 
geſtellt, mit deren Verſteigerung am morgigen 
Donnerſtag begonnen werden ſoll. Mit Gemäl⸗ 
den und Aquarellen find viele namhafte Küuſtler 
u. A. aus den Kunſtſchulen von München, Ber: 
lin, Dresden, Weimar, Kaſſel, Karlsruhe, Düſſel⸗ 
dorf, Wien, Königsberg u. ſ. w. vertreten, von 
denen wir nur einige nennen, wie die Profeſſo⸗ 
ren Andreas Achenbach, Karl Guſſow, Gabriel 
Max, Karl Geibel, Otto Gebler, Max Gaißer, 
ferner die bekannten Künſtler Aug. Jernberg, 
Haus Knöchl, Otto Rabe, Baworowsky, Erich 
4 Leo Schönrock, Wladimir Jettel, Emil 
Volkers, Fritz Wichgraf, Ad. Thamm, Horſt 
Hacker, H. Limpert, Obermüllner, Berthold 
Genzmer, Wilh. Frey, Fritz Sonderland, Manfred 
Lindemann ⸗ Frommel, Walther Moras, C. F. 
Deiker, E. Meiſel, Frz. Schreyer Olof Winkler, 
G. Eggena. Hiermit iſt aber die Liſte lange 
nicht erſchöpft und es iſt Jedem zu rathen, die 
zwei- bis dreihundert Bilder zu I unter 
denen Genres und Bekannte der verſchiedenſten 
Richtung angetroffen werden. Von den alten 
Meiſtern mögen genannt fein: Claude Lorrain, 
Anthony van Dyck, Izaak und Adrian van Oſtade, 
Sim. de Vlieger, Pieter Codde, Hans Holbein 
der Jüng., Jan Breughel (Sammet⸗Brügel), 
Jan van Goyen, Beereſtraten, Jodocus Momper, 
Camphuyzen, Abrah. Teniers, Jan van der Heij⸗ 
den, Gerrits Lunden, Cornelis Duſart, Jan 
Aſſelyn, Gerd. van den Eeckhont, Jan Fyt, J. 
van der Laenen, Jurian van Streek, Schalken 


Beobachtung, exakteſte ärztliche Kontrolle und u . f 


Behandlung iſt allein der Weg, der es ermöglicht, 
nach Ablauf eines halben bis eines ganzen Jahres 
die Frage endgültig zu beantworten, ob und in 
welchen Grenzen das N Mittel ein wirk⸗ 
liches Heilmittel gegen die Tuberkuloſe iſt. Möchte 
das leidende Publikum mit demſelben Vertrauen 
wie wir Aerzte, aber auch mit demſelben Eruſt 
an das Mittel herantreten und mit uns Aerzten 
ruhig die Zeit abwarten, in welcher mau ein 
endgültiges Urtheil fällen kann; möchte es aber 

auch die Zeit der Beobachtung und Behandlung 

bis dahin deu Aerzten durch tollkühne und un⸗ 
verſtändige Erwartungen nicht erſchweren.“ 


— Die Gewerbekammer für die 
Provinz Pommern tritt Donnerſtag, den 
4., und Freitag, den 5. Dezember, zu ihrer 4. 
Sitzung im hieſigen Landhauſe zuſammen. Aus 
der reichen Tagesordnung heben wir folgende 


. Gegenſtände hervor: Berathung und Beſchluß⸗ 


faſſung über die von der königl. Staatsregierung 
vorgelegte Frage: „Erſcheint es zweckmäßig, eine 
Einheitszeit für das geſammte bürgerliche Leben 
in Deutſchland auf dem Wege der Reichsgeſetz⸗ 
gebung einzuführen?“ Ferner auf Antrag des 

usſchuſſes der Gewerbekammer über folgende 
Fragen: a. Durch welche Mittel kann dem Ver⸗ 
tragsbruch der Arbeiter eutgegen getreten wer⸗ 
den? b. Laſſen ſich Einrichtungen treffen zur 
Verhütung von Arbeiterſtreiks und zur Erleich⸗ 


* terung einer gütlichen Einigung zwiſchen den 


Arbeitern und den gewerblichen Unternehmern, 
bezw. welche Maßregeln werden dazu empfohlen? 
c. Empfiehlt es ſich, dahin zu wirken, daß der 
gewerbliche Kleinbetrieb zur Stärkung ſeiner 
einführe, welche 
Motoren (Gas, Luft, Waſſer, Dampf) ſind be⸗ 


ſonders zu empfehlen, und welche Mittel find an⸗ 


E Bee, um die Einführung zu erleichtern ? — 
ßerdem liegt folgender Antrag des Ausſchuſſes 
der Gewerbekammer zur Berathung und Be⸗ 
„In Erwägun 

a. daß das Beitehen der Gewerbekammer 
abhängig iſt von der Bewilligung der Mittel 
ſeitens des Provinziallandtages, ſo daß bei nicht 
erfolgter Bewilligung der Thätigkeit der Ger 
werbekammer ein plößliches Ende bereitet wer- 
den kann, 

b. daß ſeit mehreren Jahren ſeitens der 
königlichen Staatsregierung der Gewerbekam⸗ 
mer Vorlagen zur Berathung in genügendem 


Maße nicht zugegangen ſind, ſo daß eine 
Sitzung 5 t — werden konnte, 
beſchließt die rbekammer: 


„die königliche Staatsregierung zu bitten, 
falls das Bedürfniß für ein weiteres Fortbe⸗ 
ſtehen überhaupt noch anerkannt wird, der Ge⸗ 
werbekammer ein Ele eu und regelmäßigeres 
Feld ihrer Thätigkeit zuzuweiſen, die Koſten 
auf die Staatskaſſe zu übernehmen und zu ge⸗ 
nehmigen, daß die Gewerbekammer ihre Thätig⸗ 
keit bis zur erfolgten Entſcheidung über dieſen 
Antrag ruhen läßt.“ 

— Das Reichspoſtamt richtet auch in dieſem 


Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 


* Geſtern Abend wurde die Feuerwehr nach Zuſammenſtellun 
Dortſelbſtſiſt durch alle 


dem Hauſe große Laſtadie 92 2 ff 
war auf dem Hofe liegendes Stroh in Brand ge 
rathen. Die Feuerwehr kam nicht mehr in This 
tigkeit. 8 

* Der Schiffer Ernſt Röſeler wurde 
am 27. v. Mts. in der Hagenſtraße Abends von 
4 Perſonen ohne jedweden Grund angefallen und 
ins Geſicht geſchlagen. Schließlich erhielt er 
auch noch Fußtritte, ſo daß er zu Boden fiel 
und ſich dabei einen Unterſchenkelbruch zuzog. 
Auf ſeine Hülferufe kam ein Nachtwächter herbei, 
ver den Verletzten in deſſen Wohnung brachte, 
von wo aus am nächſten Tage die Ueberführung 
in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgte. 

— Eine wagemöbn che Ueberraſchung wurde 
in vergangener Nacht den Bewohnern des Hinter⸗ 
hauſes des Grundſtücks Friedrichſtraße 1 zu Theil, 
indem im vierten Stock ein Waſſerleitungsrohr 
platzte und ſich das Waſſer in Folge deſſen in 
alle Stockwerke bis ins Parterre ergoß, bis ein 
weiteres Wachſen des Waſſers durch Abſperren 
des Haupthahnes verhindert wurde. 


— Am Freitag Abend findet im Saale des 
Herrn F. Reinke (Gutenberaftraße) eine Ver⸗ 
ſammlung des „Vereins der deutſchen Kaufleute“ 
ſtatt, in welcher der Generalſekretär Herr Hauff 
aus Berlin über „die Novelle zum Kraukenver⸗ 
ſicherungsgeſetz mit beſonderer Berückſichtigung 
des Kaſſenzwanges für Kaufleute“ ſprechen wird. 
Zu dieſer Verſammlung ſind ſowohl die Prinzi⸗ 
pale wie alle Handlungsgehülfen Stettins und 
Umgegend eingeladen, und zweifeln wir nicht, daß 
Viele mit Rückſicht auf die Wichtigkeit des Re⸗ 
ferats dieſer Einladung folgen werden. 

* In der Zeit vom 15. bis 30. v. Mts. 
ſind bei der königlichen Polizei-Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: . 

1 Spazierſtock — 1 Regenſchirm — Orts⸗ 
krankenkaſſenbücher — Kalkfäſſer — 1 Wagen⸗ 
winde — Handſchuhe — Draht — Schlüſſel — 
1 Militärpaß — 1 Hundemarke — 1 Kaſten mit 
Inhalt — Patronenrahmen — 1 Wachtelhund 
— 1 Haarpfeil — Butter — 1 Buch — 1 Zehn⸗ 
markſtück — 1 Armband — Milchfäſſer. £ 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

Straßen⸗Eiſen⸗ 
Die Betriebs⸗Ein⸗ 


32,377,25 Mark 
280780. „ 
a 1890 mehr 4288,36 Mart 
bis ult. Oktober 1890 mehr 13.506,91 Mark 
mithin bis ultimo November 

90 mehr 17,805,27 Mark. 


Stettiner 

bahn⸗Geſellſchaft. 

nahme betrug: 

im Monat November 1890 
1889 
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Aus den Provinzen. 

Pölitz, 2. Dezember. Den Folgen eines 
recht bedauerlichen Unfalles iſt geſtern der Bäcker⸗ 
meiſter Spandow von hier erlegen. Als derſelbe 
am Sonnabend mit zwei Kuchenformen die Leiter 


beſteigen wollte, glitt dieſe aus, Herr S. fiel zur per 1000 Kilogramm pommerſcher 130 bis ruhig, per Dezember 26,50, per Jaunar 2630, 


Erde und zwar mit dem Unterleibe auf die For⸗ 
men. Eine in Folge des Falles eingetretene Herz⸗ 


2 


bez. 


lähmung bereitete dem im beſten Mannesalter Roggen, — Liter Spiritus. 


Stehenden ein frühzeitiges Ende. Die Frau des 


Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 


Verſtorbenen trifft der Schlag um fo tiefer, da 175,75, Spiritus 41,60, Rüböl 57.50. 


ihr im Frühjahr erſt drei Kinder durch die Diph⸗ 
theritis entriſſen worden ſind. 


Stargard, 2. Dezember. Das „Champigny⸗ 
feit”. Für das Regiment Graf Gneiſenau, 2. 
pomm. Nr. 9, iſt der 2. Dezember ein Er- 
ingnerungstag, denn an dieſem Tage hat es in 
der Schlacht von Champigny ſich rühmlich aus⸗ 
gezeichnet, und diesmal iſt er durch Anweſenheit 
hoher militäriſcher Gäſte ein beſonders glänzender. 
Zu Ehren des Tages hatte das Offizier⸗Kaſino 
Flaggenſchmuck angelegt, doch fand dissmal eine 
Parade nicht ſtatt. Die Feier beſchränkte ſich nur 
auf ein um 4 Uhr Nachmittags im Kaſino ſtatt⸗ 
findendes Feſtdiner, an welchem als militäriſche 
Ehrengäſte Theil nahmen: Se. Excellenz General⸗ 
lieutenant von Grothe, General v. Scholten, 
Kommandeur der 6. Brigade aus Stettin, Gene⸗ 
ral v. Stwolinski, Inſpekteur der Landwehr⸗In⸗ 
ſpektion (Berlin), General v. Petersdorff, Kom⸗ 
mandenr der 21. Infanterie⸗Brigade (Breslau), 
Oberſtlientenant Seruo, etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier des Grenadier - Regiments (Kronprinz 
Friedr. Wilhelm), Oberſtlieutenant v. Maſſow, 
Chef des Stabes des 2. Korps, Major a. D. v. 
Zitzewitz, Oberſtlieutenant Protzen, Oberſtlieu⸗ 
tenant z. D. v. Berghaus, Premier - Lieutenant 
Thiede, Premierlieutenant Hoffmann und von 


hier Fabrikbeſitzer Mampe; außerdem die Herren |. 


Major von Stern, Rittmeiſter v. Woyrſch, 
Major z. D. Baudouin, Hauptmann v. Chamier, 
Hauptmann v. Glaſenapp und Hauptmann der 
Landwehr a. D. Runge. An dem Feſteſſen, 
das aus 80 Gedecken beſteht, werden auch die 
Herren Reſerveoffiziere theilnehmen. 

Einen recht ſchauerlichen Fund machte in 
der vergangenen Nacht der Bahnwärter Zarwel. 
Auf feinem Kontrollgange gewahrte er zwiſchen 
Bude 164 — 165, Station 162,8 — 9, dicht 
hinterm Seefelder Tanger, den todten Körper 
eines Fremden zwiſchen den Schienen liegend. 
Da Verletzungen nicht vorgefunden wurden, 
konnte die Todesurſache nicht konſtatirt werden 
Der Unbekannte trug eine Drillichjacke und 
Kommisſtiefel. In der bei ihm liegenden Sol⸗ 
datenmütze ſtand der Name: Grenadier Schwank, 
8. Kompagnie. Anſcheinend iſt der Mann deſer⸗ 
tirt und hatte hier den Tod gefunden. 

(Starg. Ztg.) 


Kunſt und Literatur. 


Das Lexikon der feinen Sitte. Prakti⸗ 
ſches Hand⸗ und Nachſchlagebuch für alle Fälle 
des geſellſchaftlichen Berker. Von Kurt 
Adelfels (Verfaſſer des „Lexikons des Lebens⸗ 
glücks“). Broſchirt Mk. 3,60. leg. gebund. 
Mk. 4.50. Verlag von Levy u. Müller in 
Stuttgart. 

Ein überaus glücklicher Gedanke liegt dieſem 
nun ſchon in dritter, vermehrter und verbeſſerter 
Auflage erſchienenen Buche zu Grund‘. Wie 
oft kommt auch der gewiegteſte Welt: und Meu⸗ 
ſchenkenner in Verlegenheit, wenn er ſich korrekt 
nach dem geſellſchaftlichen Brauch benehmen ſoll. 
Noch wichtigere Dienſte wird das ſehr geſchickt, 
bequem und überſichtlich angelegte Buch dem un⸗ 
erfahrenen Menſchen leiſten, der ſtets anzuſtoßen 
und zu verletzen fürchtet. Hier erfährt man, wie 
man ſich gegen Vorgeſetzte, Damen, Untergebene, 
fremde Kinder, auf Bällen, Hochzeiten, Taufen 
N benehmen hat; auch das heikle Kapitel der 

tulaturen, ferner das Vorſtellen, Verloben, 
Beſuchemachen ꝛc. iſt nicht zu vergeſſen. Die 
Artikel dieſes Lexikons ſind anmuthige Feuilletons, 
mit Humor und Poeſie vielfach gewürzt. 


„Die Heilung der Schwindſucht durch 


Prof. Dr. Koch betitelt ſich eine zeitgemäße 
Broſchüre, welche den Laien über alles auf dem 
Gebiete Wiſſenswerthe und über das bisher von 
der epochemachenden Entdeckung Koch's Bekannt⸗ 
gewordene in überſichtlicher und zweckmäßiger 
unterrichtet. Das Werkchen 
uchhandlungen für 50 Pfg. zu 
beziehen oder direkt genen Einſendung von Brief⸗ 
marken von Julius Weinberg's Verlag, Berlin 
NW., Alt⸗Moabit 91 —92. [334] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Aus der Inſtruktionsſtunde.) Unter⸗ 
offizier: „Der Begriff Kameradſchaft verlangt, 
feinen Kameraden kleine Dienſte zu erweiſen. 
Alſo, was würden Sie thun, Meyer, wenn ein 
Kamerad kurz vor dem Dienſt noch nicht ge⸗ 
eſſen hätte, aber auch noch nicht mit Putzen 
fertig wäre?“ Soldat Meyer: „Ich würde für 
ihn eſſen, damit er fertig putzen könnte.“ 

— (Kurios.) Der Vorſtand eines Leichen: 

beſtattungsvereins erfährt, daß ſein Perſonal bei 
einer Beerdigung nicht den gehörigen Ernſt be’ 
wahrt habe, und hält demſelben deshalb eine 
Strafpredigt, die mit den Worten ſchließt: „Ich 
habe erſt neulich Ihre Gehälter erhöht, aber es 
iſt merkwürdig, je mehr Geld Sie kriegen, deſto 
luſtiger ſind Sie!“ 
(Militäriſche Vorſchrift)? Regiments⸗ 
kommandeur (beim Rapport): „Wenn der Herr 
General das Regiment beſichtigt, und er macht 
ab und zu einen kleinen Scherz, ſo kann er es 
nicht leiden, wenn im Chorus gelacht wird. Es 
darf nur ein Mann lachen. Den Lacher ſtellt die 
ſechſte Kompagnie.“ 


Schiffsbewegung. 

London, 2. Dezember. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Trojan“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in 
Southampton angekommen. 

London, 2. Dezember. Der Union⸗Dam⸗ 
bier „Tartar“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von 

iſſabon abgegangen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 3. Dezember. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur 0° Reaumur, Morgens — 1 
3 Barometer 28“ 0“. — Wind: 


SO. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
182-187, geringer 172—178 bez, Sommer⸗ 
weizen —,— bez., per Dezember 188 G., per 
April⸗Mai 1891 190,50 B., 190,00 G. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 
173—175 bez, per Dezember 176 175,50 
bez., per April⸗Mai 1891 167 bez. 

Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter 
% loko o. F. 70er 42,80 bez., do. 50er 62,10 
nom., per Dezember 70er 41,60 nom., per 
April⸗Mai 1891 70er 42,70 bez., 42,60 B. u. G., 
per Mai⸗Juni 70er 42,90 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 44,50 B. u. G. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo 
» F. bei Kl. loko 5850 O., per Dezember 
57,50 B., per April⸗ mar 1891 57,50 B. 

gr 550 Bi verz. bez. 
Gerſte ohne el. 
Hafer wenig verändert, loko nach Qualität 


Landmarkt. 
Weizen 182—184. Roggen 172—174. 
Gerſte 154— 162. Hafer 136—142. Erbſen 
. Rübſen ——. Kartoffeln 48—54. 
Hen 2,50 — 3,00. Stroh 28—30. 


5 


Berlin, 3. Dezember. Weizen per Dezbr. 
191,00 —191,75 M. per April⸗Mai 192,50 Mk. 

Roggen per Dezember 182,00 — 181,50 Mk., 
per April⸗Mai 170,50 Mk. 

Rüböl per Dezember 58,10 Mk., per 
April⸗Mai 57,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 43,70, per Dizbr. 7Cer 
42,30 Mk. per April⸗Mai 43,00 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 44,80 Mk. 
ee per Dezbr. 143,25 Mk. April⸗Mai 


Petroleum Dezember 23,50. 
London. Wetter: trübe 


— 
— 
— 


—' . ' Ü.Ä'.'ö.ö e: U 2 
Berlin, 3. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10 b Peters burg kurz 235,75 
do. do. 81 % 98,00 London kurz —.— 

Deutſche Reichsanl, 3 % 56,50 London lang 

Pomm. Pfandbriefe 3. % 96,60 Amſterdam kurz 

Italieniſche Rente 95,70 — kurz 

II do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56,29 jelgien kurz 

Unger. Goldreute 90,10 Bredow. Cement⸗Fabr. 

Rımän,1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

N 99.20 t 

Serbiſche 5% Rente 87.20 

Griechiſche 40% Goldrente 71,50 

Ruſſ.Boden⸗Credit 4½% 106,60 

27 00 


chien 0 1, Anleihe 00 
I 97, 
O Banknoten 1 


„Union“, Fabrit Gem. 
Produkte 136,00 


8 16 Ultimo -Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 236,40 Disconto⸗Commandit 201,50 
do. do. Ultimo 226,20 | Berliner Befehl. 165 20 
N tional-Hpp.»Ereb,- Oeſterr. Credit 166,50 
Geſellſchaſt (110) 4½% 108,90 | Dynamite ⸗Truſt 155,20 
do. (110) % 8 00 Laurahütte 136, 0 
do. (100) 4% 85,50 188 20 
u. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 81,40 
I. Emüflon . . —.— Oſſpreuß. Südbahn 73 80 
Stett. Bulc.⸗Act. Llit. B. 198,70 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bule-Ariorität. 123.50 | bann 58 26 
Stett. Maſch inenb.⸗Auſt. Mainzerbabhn 14,60 
vorm. Möller u. Holberg N 148,30 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Lombarden 60,50 
o. 6 proz. Prioritäten 96,50 Franzoſen 108 10 


Tendenz: ruhig. 


1 2. Dezember, Nachm. 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. ee 
Good average Santos per Dezember 83,25, per 
März 1891 77,25, per Mai 75,50, per Sep⸗ 
tember 72,00. Nhe Termine behauptet, ent⸗ 


Fe en 2585 ber, Nach 1 
mburg, 2. Dezember, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Dezember 12,37, per März 12,95, per Mai 
13,20, per Juli —,—, per Auguſt 13,47. De 


hauptet. 

Bremen, 2. Dezember. Petroleum 
e feſt, Standard white loko 
6, 5 


Wien, 2. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,31 G., 8,36 
B., per De an 1 988 6 We Pr B. 
Roggen per jahr 7, a „per 
Mal Jun 1891 —,.— G., —.— B. Ma 
per Frühjahr 1891 —,— G., —,.— B., per 
Mai⸗Juni 1891 6,61 G., 6,66 B. fer per 
Frühjahr 7,44 u 7,49 B., per 


5 Peſi, 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen loko matt, 
per Frühjahr 1891 8,04 G., 8,06 B. Hafer 
per Frühjahr 1891 7,27 G., 7,29 B. Mais 
per Mai⸗Juni 1891 6,27 G., 6,29 B. Kohl⸗ 
r 155 per Auguſt⸗September 1891 13,50 bis 


Amſterdam, 2. Dezember, Nachmittags 4 


Uhr. Baucazinn 55,50. 
Amſterdam, 2. Dezember. Java⸗ 
Kaffee good ordinarv 58,00. 
am, 2. En Nachm. 
treidemarkt. Weizen per März A 
per Mai —. Roggen per März 158—159 


bis 158 —157, per Mai 156 —155. 


Antwerpen, 2. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen fell. — Rog⸗ 
gen behauptet. — Hafer behauptet. 
Gerſte unverändert 

Autwerpen, 2. Dezember, Nachmittags 2 
5 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16 bez. und B, per Dezember —— bez., 16,00 
B., per Januar 16,25 Del 16°], B., per Januar⸗ 
März 16,25 bez., 16%, B. Feſt. 


— 


Paris, 2 Dezember, Nachmittag (Shlaß⸗ 


Kourſe.) Ruhig. 

uns v. 1 

3% amortiſirb. Rente 96,10 96,12 ½ 
W 95,32 ¼½ 95,45 
4½% Anleihe 45 4.50 

Italieniſche 5% Rente. 94,40 93.97½ 
eſterr. Gold rente Be ES 95,00 
4% ungar. Goldrente . . 90,75 90,43 
% Ruſſen de 1880 97.25 —.— 
4% Ruſſen de 1889 98,25 98,00 
4% unifiz. Eghpter.........-- 486,25 | 484,63 
1% Spanier außere Anleihe... . 75,25 747 
Convert. Türken 18,82¼ ] 18,60 
Türkiſche Looſe 3 79,25 78,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 469,00 —.— 
Fo TT 61,25 | 561,25 
Lombarden 5 316 25 | 315,00 

7 Prioritäten 336.25 x 

Banque ottumane...... 626,25 | 619,00 
de rss... 845, 855.00 
„ descom pte 572,50 | 568,75 
redit longier 2... Hanns 292, 1292,50 
„ mobiler 425,00 | 423,75 
Meridional⸗Aktieen 693,75 | 690,00 
Panamarstanal-Altien ..... nun) 88, 32,50 
3 „ 5% Obligationen] 24.00 25,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 95,60 | 590,60 
Suezkanal⸗Aktieen 2415,00 2410,00 
Gaz Parisſen as 1462,00 1460,00 
Credit Lyonnais . 810, 811.00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... 548,75 | 550,00 
Transatlantique .......220.... 625,00 — 
ds Fans 350,00 4340,00 
Ville de Paris de 18711. 411,00 | 411,00 
Tabacs Ottom. ... n ‚00 | 331,00 
2% Con, A 96,50 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 / | 1227½ 
Wechſel auf London kurz ‚26 5,25 
Cheque auf London 25,28½]U 25,28 
Wechſ. Wien! kt.. 217,00 | 217,00 
„ Amſterdam l. 206,62 | 206,50 
Woo ER 492,50 | 492,50 
Somptoir d’Escompte neue ...| — — —— 
Robinſon⸗Aktienn. 68,75 65.00 


Paris, 2. Dezember, Nachm. Rob ; 
z cker (Schlußbericht) 88% beh., loko 33,25 
is 33,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Dezember 35,87'/,, per Ja⸗ 
nuar 36,12 ½, ver Januar April 36,50, per 
März⸗Juni 37,121 
Paris, 2. Dezember Zee Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eigen 


Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Zur. 
März⸗Juni 17,80. 
ber 58,30, per Januar 58,40, per Januar⸗April 


ai » Juni 


per Januar⸗April 26,30, per März⸗Juui 26,60. 
Roggen behauptet, per Dezember 17,30, per 
Mehl träge, per Dezem⸗ 


58,40, per März⸗Juni 58,70. Rüböl feſt, 
per Dezember 63,75, per Januar 64,25, per 
Januar⸗April 64,75, per? März⸗Juni 65,00. 
Spir tus ruhig, per Dezember 36,75, per 
Januar 37,25, per Jannar⸗April 38,00, per 
Mai⸗Auguſt 39,50. 


London, 2. Dezember. 
zucker loko 14,75, ruhig. — 
zucker lolo 12/8, ruhig. 


967, Nad a⸗ 
Nübenr:b- 
Centrifugal Cuba 


London, 2. Dezember. An der Küſte 2 

Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 
ndon, 2. Dezember. Chili⸗Kupfe; 
55%, per 3 Monat 56,00. 

Liverpool, 2. Dezember. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen, Mehl und 
Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 

Hull, 2. Dezember. Getreide markt. 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, unverändert. — 
Wetter: Nebel. 

Glasgow, 2. Dezember, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nımbres war⸗ 
rants 46 Sh. 11 d. 


Newyork, 2. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 


troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
tificates per Januar 67,12. Weizen per 


Mai 107,12. 

Newyork, 2. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,80 ¾. Petroleum in Newyork 7,30, in 
Pbiladelpyta 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,00. 
* line certif, per Januar — D. 67 C. 

ehl 3 D. 70 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 05], C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 03%, C, ser Januar 
1 D. 04, C., per Mai 1 D 06/ C. Ge⸗ 
treidefracht 2,00. Mais 60,75. Zucker 


4,75. Schmalz loko 6,17. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 16,22. Kaſſre per März 


ord. Rio Nr. 7 15,27. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 107 

„Newpork, 2. Dezember. Weizen Ver⸗ 
chiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 11,000, do. nach Frankreich —,—, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 3000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 45,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents 11,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 2. Dezember. Die hieſige anglo⸗ 
deutſche Bank wurde durch Karl Eichler aus 
Parchim mit 120 Tauſend gefälſchter Wechſel be- 
trogen. Eichler iſt flüchtig. 

Graz, 2. Dezember. Die Dresdener re 
ditbank hat ein großes Terrain bei Wippach 
(Krain) angekauft, auf welchem jüngſt Queck 
ſilber entdeckt worden iſt; mit dem Abbau ſoll 
demnächſt begonnen werden. 

Trieſt, 2. Dezember. 


Nach dreitägiger, ſen⸗ 


is ſationeller Verhandlung wurde die Gräfin The: 


reſe Badini wegen Todtſchlags, den ſie an ihrer 
14jährigen Stieftochter begangen, zu ſechszehn 
Jahren ſchweren Kerkers, verſchärft durch einen 
Faſttag im Monat, verurtheilt. — 

Peſt, 2. Dezember. Miniſter Szilagyi 
äußerte ſich heute über die Einbringung der Vor⸗ 
lage in Bezug auf die Zivilehe an den Reichs 
tag, daß dieſelbe nicht vor Ablauf der nächſten 
zwei Jahre zu gewärtigen ſei. 

Paris, 2. Dezember. Frankreich wird in 
Luxemburg durch einen Geſchäftsträger, Deutſch⸗ 
land durch einen Miniſterreſidenten vertreten 
ſein. Oeſterreich hat in dieſer Beziehung noch 


723 „keine Verfügung getroffen. 


Marſeille, 2. Dezember. Es beſtätigt ſich, 
daß die heute verhaftete Perſon nicht Padlewski 
iſt; dieſelbe dürſte heute in Freiheit geſetzt 
werden. — 

London, 3. Dezember. In einer Zuſchrift 
an die Morgenblätter beſtreitet Harcourt die ihm 
von Parnell in den Mund gelegte Aeußerung, er 
werde weder jetzt noch künftighin der iriſchen 
Partei Verſprechungen machen, gethan zu haben. 

London, 2. Dezember. Der in der Ver⸗ 
ſammlung der nationaliſtiſchen Abgeordueten ein- 
gebrachte Antrag Nolan wurde geſtern mit 44 
gegen 29 Stimmen abgelehnt. Die Verſamm⸗ 
lung wurde auf morgen Nachmittag 2 Uhr 


vertagt. 


Petersburg, 2. Dezember. Der Zuſtand 
des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch, Oheim 
des Kaiſers, hat ſich in ſofern verſchlechtert, daß 
ſeine Geiſteskrankheit, die als unbedingt unheilbar 
betrachtet werden muß, während der jüngſten 
Zeit eine tobende Form angenommen hat, welche 
die Anwendung ſehr energiſcher Mittel noth⸗ 
wendig gemacht hat. Der körperliche Zuſtand 
des Großfürſten iſt ſo ziemlich unverändert. 

Petersburg, 2. Dezember. Die Regierung 
des Großfürſtenthums Finnland hat der „Bauk 
Finnlands“ 5 Millionen Mark zur Verfügung 
geſtellt, damit dieſelbe den etwa entſtehenden 
Schwierigkeiten ganz getroſt begegnen könne. 
Dieſe Maßregel hat überall im Lande einen be- 
ruhigenden Eindruck gemacht. 

Waſhington, 2. Dezember. Der Schatz⸗ 
ſekretär Windern bemerkt in dem Jahresberichte 
an den Kongreß, es dürfte nothwendig werden, 
das neue Tarifgeſetz abzuändern, aber, bevor 
durchgreifende Veränderungen verſucht würden, 
ſollte abgewartet werden, wie daſſelbe ſich be- 
währe. Die Wirkung des allgemein gebilligten 
Silbergeſetzes auf den Silberpreis ließe ſich noch 
nicht vorausſagen. Die jüngſten Schwankungen 
der Silberpreiſe ſeien Spekulationen mit den 
vom Schatzamte nicht aufgekauften Vorräthen 
zuzuſchreiben. 

Der Werth des Außenhandels im verfloſſe⸗ 
nen Finanzjahre iſt der größte, der bisher dage⸗ 
weſen; es empfehle ſich das metriſche Syſtem 
im Zolldienſte von 1895 ab obligatoriſch zu 
machen. In dem Jahresberichte wird ſchließlich 
eine Vorlage zur Verhinderung der Einwande⸗ 
rung von Perſonen, welche unfähig ſeien ameri- 


ige Bürger zu werden angekündigt. 


—— 


Offene Stellen. 
Männliche. 


ründlich 
Terazzo⸗Fußboden ach 
wird dauernd geſucht, auch durch Vermittelung. 
Zu erfrag en sub J. 
Mosse, Berlin SW. — 
Ein junger Menſch, der ſich als Bügler ausbilden will, 
kann ſich melden Lindenſtr. 25, 4 Tr. links. 


2 ord. Materialiſten; 


1 Schneidergeſelle auf 
wird verlangt 

1 Tiſchlergeſ a. 

Ein Lehrling erhält gediegene Ausbildung. 


Bogislavpſt. 7, IIUr. 


Bogislavſtr. 20, h. p. 
Möbel w. verl. Burſcherſtr. 5. 


Tiſchlergeſellen auf Er verlangt 
x Kum, Albrechtſtr. 1. 


Weibliche. 


Tüchtige Haudnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Re gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. | 
Handnähterin auf L verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähter nnen auf Herren Jackets 

ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen verl. Baumſtr. 21, 3 Tr. 25 
Ein ordentl. Mädchen, das gut Maſchine näht, kann 
ſich melden. W. Sens, Breiteſtr. 25. 
1 tlicht. Maſchinen⸗Nähterin mit Maſchine auf grobe 
Kuaben⸗Garderobe w. verl. Mauerſtr. 4, 4 Tr. l. 
Handnähterinnen auf Jackets werden verlangt 
Bugenhagenſtr. 16, 812 


Be; Maſchinennähterin au auf Weſten wird verl. 
Schulzenſtr. 5, 4 Tr. (Eing. Jakobi⸗Ktirchhof.) 


Flotte Kellnerinnen werden verlangt 
Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. 1 


Handnäyterinnen auf Hoſen werden verlangt 
f große Domſtraße 17, 2 Tr. 

Hand⸗ und 8 auf Soßen werben 
verlangt Kirchplatz 5, 2 Tr. l. 


Ein Laufmädchen wird Sr: den ganzen Tag belangt 
chuhſtraße 2, Laden links. 


Maſchemüb eri auf Jackets wird verlangt 
2 Kloſterſtraße 5, 3 Tr. 


Beſcheldene Mädchen für Alles erhalten die beſten 


tet Stellen durch Frau Klebele, Schuhſtr. 6, v III. 


1 Mädchen wird zum 2. Januar 1891 verlangt 
Albrechtſtr. 1, 1 Tr. 
Arbeſterinnen aus Stettin auf Anzüge 7 bis 12 er⸗ 
d ä b. L. Cohn & C., Junkerſtr. 6/7. 


Dermielßungen. 


Wohnungen. 


. 
Weſtend, 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

7 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 2 

Freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 

Fuhrſtr. 27 iſt II. Erkerwohn. z. 1. Jan. zu verm. 


Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleitung und Sonnenſeite ſofort oder ſpäter. Preis 
— — 5b J, bei Prinzeßſchloß. 


24 Mark. 


Stuben. 


1 
I fedl. Stube zu vermicthen Bergſtr. 8, 4 Tr. l. 
1 anſt. j. Mann f. frdl. Schlafſtelle. Fuhrftr. 15,% v. 2 Tr 
2 junge Leute finden ſofort Wohnung 
t Friedrichſtr. 5, Hof 1 
2a. j. Beute f. frdl. Wohn. Burſcherſtr. 8, v. p. v. p. I,. geradeaus. 
— Eing. g. Preußiſcheſtr. 
König Albertſtr. 19, 1 Treppe l. iſt eine 
möblirte Stube zu vermiethen. 


1 anft. Mann oder Mädchen findet gute S Weft 
Banmſtr. 28, h. 1 
Freundliche Schlafſtelle zu verm. 
Bugenhagenſtr. 3, 2. Hof 3 Tr. 
1 anſt. junger Mann findet ſofort od. ſpäter ER 
Breiteſtraße 12, Vorderh. 2 Tr. 

1 Mann f. Schlaſſt. b. Schmoller, Roſengarten 13,2. Afg. III. 
11g. Mannf.ſof o.ſpäterfrdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, Bdh. Ill. 
Ein möbl. Zimmer an 1 auch 2 Herren zu derm. 

Preußiſcheſtr. 19, 1 Tr. rechts. 
Ein ord. Mann o. Mädchen f. g. Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 7, Hof l. 2 Tr. l. 


1 Schlafſtelle Roſengarten 8, Hof 1 Tr. 


Lokale ete. 


Friedrichſtr. 4. 


zer Ein Eiskeller zu verm. 


Eine kleine e Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 
Küche u. Zubehör in der Nähe der Breitenſtr. wird 
zu miethen geil . 
part. links. 


Januar 1891. Näheres 


Roßmarktſtr. 9, 


Verlidu fe. 
Walter (ter Aufanke, 


Uhr⸗ u. Chronometermadher, 
Königsthorpafiage 15 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. 


Alle Sorten Gläſe 
0,35 A 


„ Herren⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 Ab 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,7 0. 
RMgaegulatoren, 14 Tage gehend, 

„ von 15 A an. 
Reparatur- Werkſtatt. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 


(Moritz Ephraim), 
2 cher 8—9, 


empfiehl 


(gut wohl riechend) 


beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0,34%, 5 Pfd. 1,60 , 
17 7 " II a * 0.25 " 5 ” 1,10 7 
* „ KNaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 140 „ 
„ weiße Schnitzelſ. 8.020,00 

Glyc.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ („35 „ 5 „ 1,60 „ 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 


1 Arbeiter, Walcher! die Herſtellung von 


| 
G. 5023 bei Rudolf 


erh. ſof. Stellung N 


gute Lagerarbeit auf Stück 8 


R. Gützkou, Uhrmacher, Grünhof, Heinrichſt. Sa. 


Spratts Patent (Germany) Lia. 


Abtheilung U. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 


Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs "beste Sol und sollten 


in keinem Stalle fehlen, 


Die Salarolle ist aus ER reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
rich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 

6 | Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
4 Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 

HART WIE STEIN reichen können. 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, 

schraube löst bezw, aozieht. 

Preis pro Stück inel. galvanisirtem Blechbehälter Mk, 1 
emaillirtem Mk, 2 
Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerik. Kateni-Striegel. 
Die Verte 
der Pferde-Striegel sind: 


I M. Blumenreich 
155 gr. Wollweberſtr. 55, 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


in bequemen Raten wöchentlich 
oder monatlich: 


= Alfa. und Motu = 


Kleiderstoffe und Besätze 
in N Auswahl. 


Se 


indem man die Messing- 


Sie ist so weich wie eine 
Billie und et! Bürste‘, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber auch 
den Erhöbungen des Körpers anpassen, 


Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1.20. 
ö Vernickelt . „ 1,50. 

„Sie reinigt sich von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 

„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zähre hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 


Werderſtr. 33 find zum 1. 
November er. Umſt. halb. noch | % 


Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A| Ms 


grüne u. gelbe Talgkornfeife ) aid. 0,20%, 5 Pfd. 0,90% 


„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 

von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt, 
„Sie ist dauerhafter als andere striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind. 


„Die Zähne legen sich nieht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastis ch "ist, 


Erſte neuheiten 


Damen⸗ u. Mä idchen⸗ Konfektion. 


Dollmanns, Paletots u. Jackets 
in allen modernen Stoffen. 


'erliee Costüme 


nach neuesten Modellen, auf Wunsch nach Maass. 


W. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Hönchenstrasse. 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silherwaaten, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


N e * u 1 Pr 2 


Herren: u. Knaben⸗Konfektion, 
Jackel- und Rock-Anzüge. 


Winter-Leberzieher 
in neueſten Stoffen und elegantem 
Schnitt in großartiger Auswahl. 


E Möbel, 


Ipiegel und Polſterwaaren 
ſowohl einfach als elegant. 


Corallen-, Granat- 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


Messer, Gabel, Löffel etc. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


Postadresse: VV. rinnen. Stettin. 


Hut fabrik von II. N. Mü Nünler, A 


Breitceſtraße 25, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Herren⸗, Knaben⸗ und Kinderhüten in Steif und Weich in allen Farben. 
Knaben⸗Mützen, Belzpudeln, Herren-, Haus-, Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; gleichzeitig empfehle 
ich mein großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. 

Mein großes Filzſchuh⸗Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz- und Lederſohlen ſtelle ich 
zum Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen 1. 


J. M. Müller, 


. 25. 


Johs. Gogel's 


Fabrik u. Contor: Fabrik u. Contor: 
Bogielani. . Weng Bogislant. 6. 
elephon Nr. 5 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur elegantesten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. 

Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 


NB. a i > in ang Er e, 


Beiten-Lager. 


Bettſtellen u. Matratzen. 


2 Coulante Bedienung. 
2 Preiſe billigſt. 


Größtes und älteſtes Geſchäft dieſer Art 
am hieſigen Platze. 


l 


ee eee Sohn, 


Hoflieferauten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachts fabrik ate 


als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
wa Marzipan in grösster Auswahl Schokoladen, Kakaos etc. 


Möbel, SES —— und Polſterwaaren 


1 in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


„Steinberg. 
. 20 Breiteſtraße 20. 


NB. Eine Parthie birkene Glasſpinde und Kleiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


. RI f IR r 


Ausſtattungs⸗Magazin! Wäſche⸗Fabrik! 
Gehr. Freymann, Stettin. 


Nr. 22 Nr. 22 
(früher Jügerstrasse 49/50.) 


' Thee’s neuester Ernte. 


4 
Pf Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 in plombier o 
genen Tr mare rn b 


; Berlin W, Berlin W., 
Leipzigerſtr. J. J. PSN ER 
5 r. 


Packet 
18 a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00 a ½ ½, ½ Pfund 
Moning Congo 4, 00 und 8, 0. g e B s ick meiner: Firma Schulzenstrasse 21 
Melange (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00, und n 9 
8,00 und 9,00. versehen. = 
empfehlen für 
Thee-Grus a Pfund Mk. 8,00, 2,40 und 3, 00. FAR ER fehlen für 


5 . 9 1 4 1 Packeten a ½¼, 
Ferner: Indische Thee’s, sowie Indisch-chine-}:, Pruna mit firma 
aA Pfund Mk. 2,00, 2, 50, und Preis versehen, 


sische Mischungen , 4,00 ua 6,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlicehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deuisechlande. 


Weihnachis- Geschenke 


und für den täglichen Bedarf ihr großes Lager in Leinen, Baumwollenwaaren und Bettſtoffen. 


Fertige Wäsche 


für Damen, Herren und Kinder, wozu wir bei ſauberſter Arbeit nur haltbarſte Stoffe verwenden. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder jdn Alters 


in gutſitzenden Facons von garantirt waſchechten Stoffen zu auffallend billigen Preiſen. 


Unterkleider Unterkleider Unterkleider 


fiir Damen für Herren für Mädchen und Knaben 
in denkbar größter Auswahl. 


—leiderstoffe 


einfarbig, karirt, geſtreift und einfarbig gemuſtert, vorzügliche Qualitäten, per Mtr. 60 Pf., 75 Pf, 90 Pf., 1 Mk. 


Kex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


echanische Wusikwerke 
or Bortheilhaftefte Bezugsquelle. un 
Spieldofen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neuheit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, meehaniſche 
Claviere, Cymbale, Harmoniums, Fantaſie-Artikel mit Muſik. 
Hugo Hennig, Berlin, Charlottenſtr. SA. 


WE 


evzesie Tuchmuaster 


franco an Jedermann. 


8 


— 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, fraufo eine * u — 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueber; ieher, Joppen und Regen⸗ Fu 5 5 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, 7 euerwehrtuchen, Billard⸗ * 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare- 

für Coſtüme, Geſellſchafts- und Straßenkleider, doppelbreit per Mtr. 1,00, 1,20, 1,50, 1,80. 


Im Preiſe heruntergeſetzte 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


9 * 8. 
5 — — r Kleiderstoffe 
N < — — chw a 
f : Buztinaning in Helfen In dunkeln 8 5 ER 7 
1 u 3 Mark 90 Pfg. (woven verſchiedene. Artikel in unſerem Schaufenſter ausgeſtellt) 
| it —— ee oben, A Leber: die vollſtändige Robe à 2,25, 3,00, 3,75, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50. 
1 zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 5 — 5 = 
5 Schwarze Cachemires und ſchwarze Fantaſie⸗Stoffe, 
1 Zu 7 Mark 50 Pfg. doppelt breit per Mtr. von 75 Pfg. 
5 Stoff — nen 72 00 che Me Sue 5 
1%, anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. r . 0 ee 
a * 4 At” 
i a ee Seidensiolle "IR 
= 1225 — Bon oder. glattes zus = u le | ſchwarz und farbig bei größter Auswahl mit ganz geringem Nutzen. 
15 aften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. . s r 0 
5 Gardinen Tischdecken. Gardinen 
Nr u 5 Mark 50 fi + N ogepaßt u Sti 
Be Stoffe se — zu einem 4 A guten abgepaßt und vom Stück. abgepaßt und vom Stück. 
Frl Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
He und geftreift. 


— 


—— 2 O —ͥůmů—ů „ 2 —ů Le 


Zu 5 Mark. . 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Auzug. 


2% Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
ita mmgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 
5 


N ae ae; 


N 


Gustav Toepfer. Kohlmarkt. 


Grossartiger Weihnachts-Bazar. 


are 2 e e In allen Preisen findet man bei mir eine grossarlige Auswahl von gediegenen und 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten schönen Geschenken zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch. 


uind nd bleiben bad beſte und a Zbeihuachte Keen für Balz in 8 Wundervolle Artikel von 

jedem Alter. Weshalb? — Weil fie den Kindern viele Jahre hindurch an⸗ chmiedeeisen, Kupfer, Bronze, Cuivri-poli, Nickel, Elfenb. Masse, Porzellan, Te racotta, Majolika, Emaille 
ME PR 3 1 4 a ) 2 5 5 88e, an, le racotia, Majolika, Emaille. 
regende und belehrende Beichäftigung gewähren, und weil fie nicht, wie andere Sachgemässe und passende Arrangements für 


Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 1 ö ao 5 . 
ars AR: | TR Nalons-, Wohn-, ‘peisezimmer, Herren-, Damen- und Schlafzimmer. 5 
2 1 III Richters fer Steinbaukaſten Säu mil. Artikel ER ee 40 0 eb ere Tape zur e resp. 2 de N 7. Verfügung gestellt. 4 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 2 22 
Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes Erste und grösste 


Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das ; 1 a - 8 
Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachal enttäuscht 9 8 I | NE Br Sp 1-6 h f 
LS ale «ABER BOHh= AB SnnnaÄ BEE, Speclal-keschäft 


5 ; FI 8 Von Tisch- Hängelampen, Kronleuchtern, Ampeln, Wand- u. Armleuchtern. Ampelkronen ete. 5 
f MNichters Anker⸗Steinbaukaſten. } Beste Auswahl Brenner von ganz vorzüglicher Leuchtkraft. 


Fabriklager von Gaskronen für Salons, Speise- und Wohnzimmer et“. in grosser Aus ahl. 


N * 7 
* * * 
N n ET 


Die neuesten Erzeugnisse der Beleuchtungs- und Luxusbranche fallen ausserordentlih billig aus, un! sind 
sämmtliche Preise von jetzt an ganz bedeutend ermässigt. 
age Acltere Muster werden für de Hälfte des Kostenpreises abgegeben. 


NESTLE'S n rt, 


2 Jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, Y, 8 Zahlreiche . 
worunter . 
12 Ehrendiplome Zeugulsse JJ ͤͤͤ (ͥ—ͤ8—“q́e-e!;-—-—C4!! v . 8 
and der ersten medizinischen 


Autoritäten. Den geehrten Bewohnern Stettins und Umgegend 


zur gefälligen Kenntniß, daß wir unſer 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständi daulich Tv % 
ee en ENGE TE Te Fr Di H. raff. amerik. Peiroleum 


schrift des Erfinders Memri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und nach wie vor in Kannen frei Haus per Liter 20 Pfg., dagegen bei Entnahme von mindeſtens 10 Liter pro Woche mit 


© Das Haus Nestle hut un her Barikee Weltausstellung 1889 die 19 Pig. per Liter liefern. 
3 AH ern GROSSEN PREIS und eine Es werden heute, ſowie folgende Tage verſchiedene billige Petroleum-Anpreiſungen Seitens der Herren Materialiſten 
i Haupt-Niederiage für Norddeutschland EEEEEREEEE bekannt gemacht werden. Die Herren beabſichtigen nun freilich nicht dauernd für den offerirten Preis zu verkaufen, ſondern 
Tun Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. nur das, unſer Unternehmen auf dieſe Art und Weiſe zu ſchädigen und zu verfuchen, uns gewiſſermaßen zu zwingen, daſſelbe 


aufzugeben, um dann wieder nach wie vor nach ihrem eigenen Ermeſſen die Preiſe zu halten, wie es ihnen beliebt. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow g. O., Langeſtr. 11 / ä 
* Wir 1 55 die =: Bitte an die geehrten Einwohner, ſich nicht durch die momentane Preisermäßigung 
| Er * irreleiten zu la en, ondern unſer Unternehmen nach beiten Kräften durch recht rege Betheiligung zu unterſtützen. Wir 
| Ber Zum Weihnachtsfeſte E werden wle bis jetzt, ſo auch fortdauernd bemüht ſein, das uns in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen uns durch 
empfehle als Feſtgeſchenk: Ciyſtallglas -Tableaur für Dbotograppien ſtete Lieferung der beſten Qualität und pünktliche Bedienung zu erhalten und zeichnen 
3 * kuſter zu Anſſcht). Hochachtungsvoll ergebenſt 
Glastiſchplalten, geaͤtzt u. gemalt, Cryſtallglas-Thürſchilder. | \ 
ER RER vie hürſch Hugo Kriesen & Co. 
. Birken⸗Allee 3b. 


Sehrift⸗ und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. i 
ER Petroleum-Speeial-Versand-Geschäft, 


